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Magie des Wasser 

EINLADUNG ZUM NÄCHSTEN KUNSTPROJEKT VON 

VLADO FRANJEVIC 

RuggeU, Fürstentum Liechtenstein 

Von 18, April 2008 bis 29. M5rz2009 inKUEFERMARTIS 
HUIJS: MAGIE DES WASSERS - Kulte, Mythe n, Wunderglau-
ben! 

Aus Wasser entsteht Leben, deshalb gilt Wasser als ein 
Symbol für den Beginn der Welt und spielt in den Schöp-
fungsmythen vieler Kulturen eine zentrale Rolle. Auch in 
unserer Region finden sich zahlreiche Orte und Mythen, 
die mit Wasserkulten In Verbindung stehen und die meist 
von christlichen Legenden überlagert wurden. 
Der Glaube an die Heilkraft des Wassers erlebt heute eine 
Renaissance, Einerseits geben die physikalischen und che-
mischen Eigenschaften des Wassers den Wissenschaftlern 
immer noch zahlreiche Rätsel auf, andererseits werden 
laufend neue Techniken und Theorien entwickelt, mit de-
ren Hilfe dem Element seine belebende Urenergie zurück-
gegeben werden soll - und die Geschäfte damit florieren. 
In der Ausstellung im Museumsteil des Kiiefer-Martis-Huus 
werden diese spannenden Fragen nach den Rätseln und 
W&then des Wassers aufgegriffen. Ein kulturhistorischer 
Teil widmet sie sich den kultischen und religiösen Bedeu-
tungen des Wassers In unserer Region. In einem aktuellen 
Teil werden wissenschaftliche Erkenntnisse rund um die 
Anomalien des Wassers und Techniken zur 

"Wasserbelebung" präsentiert. 

Ylado Frdnjevic war eingeladen dazu ein Projekt zu ent-
wickeln! Er möchte ähnlich arbeiten wie kürzlich für die 
Ausstellung LABOR 2008 und sein SPIRALENKANAL Pro-
jekt weiter entwickeln welches er 2004 in Estonia gestar-
tet wurde. Vtado lädt alle ein! Diejenige, die Interesse 
fürs Projekt zeigen melden sich bitte an YLADO mit dem 
Titel „RUGGELL— MAGIE DES WASSERS". Ich brauche Eure 
Antworte bis am 12. April 2008. Dann liefere ich die 
nächsten Informationen... 

Diese Mail kann man auch weiter leiten! 
I- 

Danke vielmals und alles liebe 

Viado Fran.vIc 
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